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Amerika. 


Kanjas. Hillsboro, (Bruder- 
thal) 28. Yuguft. Befondere Vorgänge 
find nicht von bier zu berichten. Man 
ift jept febr mit Dreſchen over Heu ernten 
und Pflügen beſchäftigt. Der Ertrag 
wird faft einftimmig als gut bezeichnet. 
Weizen von 22 big 35 Buſh. vom Ader; 
Hafer bis 55 Bufh. und Heu aud zur 
Genüge, nur das Korn fcheint in den 
legten Tagen zu viel Würme erhalten zu 
haben, daß das fpätere wol etwas zufam- 
menfchrumpfen wird. Beſonders ſchönes 
Wetter haben wir währen? der reichen 
Ernte gehabt, daß durch Regen oder Wind 
fat Niemand an feinem Tagewerf verhin- 
dert wurde, und bei alledem mangelte es 
bis jegt nicht an Negen; wenn es fo 
fhien, als könnte es bald für die grünen 
Pflanzen zu troden werden, dann regnete 
es, und gab auch gleich wieder ſchönes 
Wetter; nur jept in der zweiten Hälfte 
diefes Monats ift es ſehr troden und 
warm, Correſp. 

Lehigh, 30. Auguſt. Die Saatzeit 
wird dieſes Jahr bei ung etwas ſpät wer- 
den, denn es ift noch fehr viel zu pflügen 
und das Weizendrefchen nimmt viel Zeit 
weg.— Ih hörte neulich einen Brief aus 
Rußl. lefen, woraus hervorging, daß 
dort die Ernte nur fehr gering ausgefal- 
len if. Der Schreiber hatte 34 Mirka 
Weizen von ter Defjjatine erhalten. * * 

MePherfon, 3. September. Ein 
fhöner Erntefegen, man hört jegt ſpre— 
hen von nur 20 Buſh. Weizen vom 
Ader. Es hat aber au fein Schlechtes, 
denn fie haben fhon Mehreren auf dem 
Heimmege von der Stadt mit vorgehalte- 
nem Revolver das Geld abverlangt, und 
in mehreren Fällen haben fie es auch er- 
halten, zuweilen aber au nur Peitfchen- 
biebe, Die Stadtleute haben ſchon Geld 
zufammengefchoffen als Belohnung für 
Denjenigen, der die Schufte einbringt; 
vermuthlih wird das ein Sporn für 
mande Waghälſe fein. Wie ich eben 
vernehme, haben die Strolche den Verfuch 
gemacht, etliche Stationen von MePher- 
fon den Eifenbahnzug aus dem ©eleife zu 
ftürzen, welches aber mißglüdt ift. Sept 
kanns mal heißen: das trodene Kanfas, 
denn das Pflügen hört ſich auf. 

Gorrefp. 

Nebrasfa. Y ort, York Co., 6. Sept. 
Der Gefunpheitszuftand ift, dem Herrn fei 
Dant ziemlich gut, doch ftellenweife herrfcht 
die Diarrhöe unter den Kindern, auch 
mit Ausnahme unter Erwachjenen. Kor- 
nelius Wiens, fr. Kuban, Rßl., bat 
ſchon feit 8 Tagen das Bett hüten müf- 
fen ; feine Krankheit ift eine Art Cholera. 
Durd Krampf in den Gliedern, Brechen 
und Diarrhöe ift er fehr abgezehrt, jetzt 
beffert es etwas. Die Ernte ift ziemlich 
gut ausgefallen ; obzwar die Weizenwan- 
zen ftellenweife Schaden angerichtet haben, 
fo ergibt Weizen doch noch 10—15 Buſh. 
per Uder; Flachs desgleichen. Hafer 
40—50 Buſh. Mais gibt es auch eine 
Durchſchnittsernte. Heinrih Panfrap, 
fen,, nebft Gattin, fr. Klippenfelo, Rßl., 
traf das Unglüd, daß fie mit einer La- 

‚bung Heu umfielen. Frau Pankratz 
„brach einen Arm; Erſterem wurde durch 
den Sturz wahrſcheiniich das Genid ge- 
brochen, weil der Tod fozufagen augen- 
blidlich eintrat ; morgen fol die Beerdi- 
gung der Leiche flattfinden. AN. 


7 Rüesille, Boone Co. Anfangs |; 


sides: Monats Auguft wurde das dreijäh- 
tige Söhnlein der Eltern Johann Blo⸗ 
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den von einer Klapperſchlange gebiſſen 
und bewährte fib das f. 3. in der 
„Rundſchau“ veröffentlichte Mittel, näm— 
li ein Löffel Salz, ein Löffel Schießpul- 
fer und das Innere eines Eies, alles zu- 
fammen zu einer Salbe gerührt und auf 
die wunde Stelle gelegt. Der arme Jun- 
ge kämpfte auf Leben und Tod. Der 
Kanſaſer (Einfender des Neceptes möchte 
angeben, : ob die ganze Quantität der 
Salbe auf einmal aufzulegen ift und auch 
ob das Pflafter bald erneuert werden 
muß. Bis homöopatiſche Mittel berbei- 
geihafft wurden hatte fich bereits Durch— 
fall und Erbrechen eingeftelt und nad 
drei Tagen trat eine Wendung zum Bef- 
fern ein; jegt ift ver Knabe ganz gefund, 
nur wird ihm das Bein bald müde. 
A. D. 

Sutton, Clay Co., 3. September. 
Herrliche Zeiten durften wir bier genießen, 
wofür Gott die Ehre fei. Sünder drin- 
gen aus der Finfterniß zum Licht und von 
Zeit zu Zeit dürfen wir Tauffefte fgiern, 
fo auch heute, da neun Perfonen durch 
die Slußtauje in die Gemeinde aufge» 
nommen wurden. U ©. 

Dakota. Aus Childstown, 
wird dem „Bundes-Bote“ gefchrieben : 
Die Oregon-Reifenden Daniel Unruh 
und Darius Walter find zurüdgefehrt, 
haben aber das Land nicht fo gefunten, 
wie eö angepriefen worden war, und foll 
es ihnen deßhalb auch gar nicht gefallen 
haben. Das meifte Land fol fehr ber- 
gig und feljig fein und muß bewäſſert 
werben ; gutes Land ift nur wenig und 
ſehr theuer, und hat faft fein Gras zum 
Heumaden. Die Bewohner find meiftene 
Ehinefen, arme Leute und Taglöhner, 
meiftens Hirten und nur wenige Farmer. 
Kapitaliften follen große Viehheerden 
dort haben, aber für unbemittelte Farmer 
fol nicht viel zu fuchen fein. — Seit der 
Rückkehr genannter Männer ift das Ore— 
gon- Fieber unter den Leuten etwas ge- 
ſchwunden, und wer noch damit behaftet 
ift, folte an dieje Männer fchreiben, fie 
werden hoffentlich gerne ein gutes Recept 
unentgeltlich liefern.*) Wir haben bier 
ziemlich heißes Wetter und fehr troden. 
Für’s Korn wäre Regen fchon .febr er- 
wünſcht. Die durch Feuer verwundete 
Frau befindet fi auf dem Wege der Bef- 
ferung.“ 


Minnefote. Mountain Lake, 
3. September. Gegenwärtig ift man 
mit dem Drefchen in vollem Gange. Das 
Flachsſtroh, welches früher fogufagen nuß- 
108 verdarb, indem man fajt gar feinen 
Gebrauh davon machen konnte, wird 
jest in unferm Städtchen mit 2—3 Doll. 


eine Strobpreßmafchine im Bau begrif- 
fen. Das Flachsſtroh wird erjt mittelft 
Waſſer mürbe gemacht (gebradt) und fo- 
dann in Ballen gepreßt; es fcheint, das 
mit dem Klo gedrofchene Stroh hat den 
Borzug.— In Mt. Lake hat ſich ein deut- 
ſcher literarifcher Verein unter dem Na- 
men „Schillerverein‘‘ gebildet; Jakob 3. 
Balzer ift Präfivent und Abr. 3. Bubler 
Secretär dejjelben. Correſp. 
Indiana. Elkhart, 9. Sept. Abr. 
Reimer, Hochfeld, Südrßl. hielt auf feiner 
Rüdreife nach der alten Heimath 24 Stun- 
den in Elkhart an, um unfern I. Eltern 
und Gefhmwiftern drüben Nachricht von 
uns geben zu können. Donnerftag, den 





*) Wir hätten nun auch gerne das Urtheil 
anberer Männer, bie Oregon bereift haben. Der 
Staat ift groß und bie Gegenden ſehr verfchie- 
ben, daher auch wol die Urtheile verſchieden 
auten bürften. Ins follte es ficher freuen, wenn 
eine Uebrrfienlung nicht nothwendig würbe, 

R, d. „Rundihau,” 





per Tonne (2000 1b) bezahlt‘; es ift da 





7. September, eilte er weiter, um am 
Samftag den nady Bremen abgehenden 
Dampfer zu befleigen. Br. Reimer batte 
feinen in Deutſchland militärpflichtigen 
Vetter Erp aus Rußland nad 
Amerifa begleitet. Letzterer bleibt in Neb- 
raska zurüd, während Br. -Reimer rad 
fünfwöcdentlichen Aufenthalt in Nebr. 
und Kanfas heimkehrt, um vielleicht bald 
ſammt Bamilie die gaftlichen Geftade 
Amerifas mieder zu betreten, denn die 
neue Welt hatte offenbar einen guten 
Eindruck auf unfern Freund gemadt, daß 
er fogar ſchon in Nebraska eine gutgele- 
gene Farm von 280 Ader Land gekauft, 
(@ Ader 25 Doll, Wie wir jedoch ver- 
fanden, garantirte diefer Kauf noch nicht 
das Herfommen unjeres Freundes. Die 
Kaäfefabrifation der aus Preußen in Ne- 
brasfa, Beatrice, Gage Eo., angejledelten 
Mennoniten hatte unferm Gaſte befon- 
ders gefallen und im Intereſſe unferer 
Leſer will ih nächſtens eine fpezielle 
Beichreibung jenes profitabeln Indu— 
ftriezweiges für die „Rundſchau“ auf- 
zutreiben fuchen, denn das Unternehmen 
ift der Pachahmung werth. Wie ung 
mitgetbeilt wurde, iſt auch in Kanfas fo- 
eben eine Käfefabrif eingerichtet worden, 
und hörten wir gerne darüber noch mehr. 
Sobald Br. Reimer glüdlih in Bre- 
men gelandet, wird er und davon benach— 
richtigen. Mäge der Herr ibm "Schuß 

und Schirm auf feiner Reife fein. 
3... 9. 


Manitoba. Reinland, 28, Au- 
guſt. Am vorigen Donnerflag wurde 
unjere Gegend von einem Hagelmetter 
beimgefucht, wodurch bedeutender Schar 
den angerichtet if. In den Dörfern 
Kronstbhal, NRofenort, Neuendorf, Gna- 
denthal, Ebenfeld, Reinland, Neuenburg 
und Hochfeld haben Einige ein Biertel, 
Andere ein Drittel und Manche auch die 
Hälfte ihrer Ernte eingebüßt. "Doc 
Danf fei dem Herrn für das, was und 
geblieben. P. W. 

Reinland, 28. Auguſt. Mit der 
Ernte find wir, Gott ſei Dank, ſchon fo 
ziemlich vorgefchritten, denn die Gerſte wie 
auch der Roggen ift faſt abgemäht, Gerfte 
ift auch ſchon auf mehreren Stellen gedro- 
ſchen worden, ven Einigen mit Dampf- 
drefchmafchinen, von Andern mit dem 
Klotz, der bier die Stelle des in Rußland 
gewohnten Dreſchſteins vertritt. Der Er- 
trag ift verfchieden von 20 bis 25 Buſh. 
per Ader. Weizen wird ſchon diefe Wo- 
che die Hälfte gefchnitten werden, und der 
nicht vom Hagel befhädigt wurde, fahe 
fonft vielverfprechend aus, doch ift er vor 
einigen Tagen von Meblthau (Roft) be» 
fallen worden, weshalb er jegt fozufagen 
in einem Nu reift, wodurd der Ertrag 
wahrfcheinlih um ein Bedeutendes ver- 
mindert werden dürfte. Den 25. Auguft 
bat der Hagel hier viel Schaden angeridh- 
tet, wenn auch nur ein verhältnigmäßig 
Heiner Beftrih davon ketroffen wurde. 
Namentlich find die Dörfer Neuenberg, 
Reinland, Gnadenthal, Schönwiefe, Ro- 
fenort und Kronsthal hart mitgenommen, 
indem Hunderte von Aedern total rui- 
nirt, andere theilweife befhädigt find. 
Jakob Töws, melcher letztes Jahr von 
Dakota herüberfam und fih auf Hudfons- 
bay Land angelauft hat, hatte cirka 30 
Ader prächtigen Hafer und das ganze 
Feld ift ſchwarz. Johann Peters, hier 
in Reinland, Hatte 90 Ader Weizen auf 
feiner außerhalb des Reinländer Dorf- 
plans befindlichen Farm, wovon er nur 
fo viel zu befommen hofft, daß er für fi 
und feine Familie auf ein Jahr Brod 
haben wird. Der Herr gibt und nimmt 
auch wieder, und zeigt uns dadurch, wie 





wir fo ganz und gar von Ihm abhängig 
find. Wobl dem, der dies erfennt und 
beberzigt. Einen berzliden Gruß an 
meine lieben Freunde und Verwandte in 
Rußland. Peter Abrams. 


Europa. 


Rußland. Groß - Anavdolfde' 
Forſtei, 8. (20) Zuli. Dur einen 
ſchrecklichen Hagelihlag und Regen bei 
einem gewaltigen Sturme ijt bier wenig- 
tens die Hälfte des prächtigen Getreides 
vernichtet ; auch Die andern Gewächſe, als 
MWaffermeionen, Kartoffeln u. f. w., ba= 
ben ſehr gelitten. Es fielen Hagelftüde 
von der Größe eines Hühnereies, die u. 
a. auch 82 Senjterfcheiben unferer Ka— 
ferne zerfchmetterten, troß all unferm Vor— 
halten von Betten, Deden u. f. w., fo 
daß oft ein Stüd Hagel durch die Fen— 
ter in die Stube auf den Fußboden 
ſchlug und man alfo felbft in ver Stube 
nicht ficher war vor dem Hagel. Es war 
überhaupt ein folches Wetter, mie wir Be- 
wohner der Kaferne es Alle insgefammt 
noch nicht gejehen hatten. Blitz auf 
Blig und Schlag auf Schlag, fo daß wir 
mebrere Male glaubteu, es babe im vie 
Kaſerne eingefhhlagen, was jedoch, dem 
Herrn ſei Lob und Dank dafür, immer 
nicht der Fall war. Da dieſes Unwetter 
ſich bei finſterer Racht über uns entlud, ſo 
erſchien es, wie das bei Nacht immer ſo 
iſt in dem höchſten Grade feiner Schred: 
lichkeit. Der Buchweizen in unferer Um— 
gebung ift größtentheils ganz vernichtet. 
Wir hatten bereits den Roggen und un- 
geführ die Hälfte der Gerfte gemäht, das 
hat alfo feinen Schaden gelitten. Ge— 
genwärtig mähen wir Hafer und fünftige 
Woche wahrfceinlih den Weizen; das 
Mähen ift mit der Mafchine fehr beſchwer— 
lid, da das Getreide platt auf der Erde 
liegt. Wir hatten unfere Berechnung 
auf 8 Tſch. Weizen, 15 Tſch. Gerfte, 15 
Tſch. Hafer, u. f. mw. von der Defjatine; 
jest fann mon nicht auf mehr als auf 
die Hälfte davon rechnen. — Nach diefer 
Schreckensnacht hat das Wetter oder die 
Witterung diefes Monats eine freunbli- 
He Miene angenommen, als wollte fie da— 
durch zu erfennen geben, daß dieſe ihre 
nächtliche That, jeßt beim Lichte des Ta- 
ges betrachtet, ihr felbft zu ftarf geworden 
fei, u. den darniederliegenden Weizen zum 
Aufſtehen bereven wolle; derfelbe liegt: je- 
doch unbeweglich. — Der Gefundheitszu- 
ftand unferes Commondos und der fonftt- 
gen Bewohner der Kaferne ift befriedigend, 
Zwei Jünglinge des Commandos, Diet- 
rich Driedger und Joh, Toms, beide aus 
den Chortiger Colonien, wurden wegen 
Kränklichkeit vemnächft auf ein Jahr nach 
Haufe entlaffen (na poprawku), No 
einen herzlichen Gruß an alle Yefer "Fer 
„Rundſchau“ von M. H. 

Fürſtenland. Hier fällt sie Ern- 
te diefes Jahr, Gott ſei Danf, wieder 
ganz gut aus. Nach Weizen ift bis jetzt 
aber nur wenig Nachfrage, für Geiſte 
wird 723 Kop. per Pur gezahlt. Defte- 
rer Regen ift dem Drefchen ſehr hinderlich. 
Die Hiefigen Mais- und Melonenfelder 
find ganz mit Heufchreden befüt; man 
befürchtet, daß fie Samen legen könnten. 
— Mache hiemit folgende Berichtigung : 
In der Eorrefpondenz vom Fürflenlande, 
welche Nr. 12 ver „Rundfhau’ brachte, 
ift der Preis für die Deffjätine anftatt 2 
mit 5 Rbl. fälſchlich geſezßt. — v. — 

Roſenthal, 4. Juli. Die neue 
Verfügung, daß in den ruſſiſchen Wo— 
loſten vom 1. Juli a. c. an die Brannt- 
weinſchänken aufzuheben find, hat ſicher 
ihr Outes, was mol jedem vernünftig 
denlenden Menfchen begreiflich fein wird. 
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Wie häufig hört man von Fällen, wo 
Leute Ach durch den übermäßigen Genuß 
von Branntwein zu Örunde gerichtet ha— 
ben und will ich bier nur einen Fall als 
warnendes Beifpiel erzählen, ter fich fürz- 
lich gugetragen: Der ehrwürdige biefige 
Anftevler Daniel Volko, in Hutterthal 
wohnhaft, ein tüchtiger, verftändiger 
Mann bat 253 Jahre lang das Amt ei- 
nes Dorfälteften befleidet und wurde dem— 
jelben fogar durch Vermittlung des Adels— 
marſchalls und Vorjigenden Der Melito- 
poler Kreis-Bauernverwaltung von Sr. 
Maj. dem Kaifer der Georgs-Orden IY. 
Klaffe verliehen, eine Auszeichnung, die 
wol noch feinem Schulzen zu Theil wur- 
de. Die Gemeinde Hutterthal gab nun 
in Folge nes Ausſcheidens dieſes Schul- 
zen demielben ein folennes Abfchiedgeflen, 


Löwen, Franz Franzom, 
Berg, Gerhard Dirfom, 
Hildebrandt, Peter Johannow, Schönau 
Düd, Johann Heinrichom, e 

Düd, Claas Claaſſow, “ 

Dörkfen, Abraham Abrahamow, Fifhau 
Bergen, Abraham Wilhelmomw, Yichtenan 


Mantau 


Koop, Johann, Münfterberg 
Wiens, Johann Jakobow, Altenau 
Eſau, Jakob Klaaſſow, e 
Löwen, Johann Petrom, er 
Penner, Jakob Heinrihom, Ohrloff 
Wiebe, Johann Jakobow, Tiegerweide 


“ 


Driedger, Johann Franzom, 


Friefen, Corn. Bernhardow, Fürſtenw. 
Eorneifen, Franz Franzom, de 
Teichreb, Peter Heinrichom, “ 
Peters, Ahr. Dietrihom, Snadenheim 


Thießen, Klaas Klaaffom, Wleranderfr. 





bei welchen dem Branntmwein dermaßen 
tüchtig zugefproden murde, daß dem 
Schulzen zu guterlegt die belle Flamme 
aus dem Munde fchlug und er todt zu 
Boden ftürzte. Da ich 25 Jahre und 3 
Monate bei dieſem Schulzen als Schrei- 
ber angejtellt war, fo fchreibe ich dieſe 
Zeilen als Nachruf und zugleih als 
Warnung für Andere. 
E. Lautenfhläger, in der 
„od. Ztg.“ 
Tiege, (Obrloffer, Wolloſt). Die 
MWitterung in diefem Jahre war für den 
biefigen Yandmann eine boffnungsarme. 
Ein langer dürrer Frühling hemmte das 
Hervorkommen der Saaten, ein andauern» 
der Regen zu Ende des Mat ermunterte 
freilid die Hoffnungen ein wenig, aber 
bald trat wieder anhaltende Dürre mit 
noch anbaltenderen trodenen Stürmen 
ein, die leider aufs Schädlichfte auf das 
Getreide einwirkten. Am 14, Juli er» 
reichte ver Sturm faft Die Höhe eines 
Orkans, der in den Kolonien Gnadenfeld 
und Neufchönfee hier in unferer Wolloft 
grauenhafte Verwüſtungen anrichtete, in- 
dem er in Gnadenfeld fünf Häufern die 
Dächer vollftändig heranterriß und die 
Stroß- und Getreidehaufen auf die 
Straße und in die Gärten warf; in 
Neufhönfee riß er ein Pappdach nebft 
Dachſtuhl ab, trug es über mehrere Nach— 
barhäufer, wojelbft es niederfchlug und in 
Stüde zertrümmert wurde. Das ftür« 
miſche Wetter dauert noch immer fort. 
Das Getreide it jetzt größtentheils abae- 
mäßt. Weizen rechnet man per Dejji. | 
14 bis 2 Tfeht., Gerfte 4 bis 5 Tſcht., 
Roggen 2 bis 3 Tſcht. Leinfamen ift im 
Unfraut faſt gänzlich untergegangen. 
Winterweizen ift total mißratben. Die 
Oarteufrädte find au arm und unbe- 
Meutend. Weizen preift jest bei ung R. 
1-10 Kop. ver Pud an Drt und Stelle. 
Die Dipe erreichte bei ung vorgeftern (am 
15.) im Schatten eine Höhe von 30 Grad 
MR. das mi ſchon etwas bedeuten, 
B. 5. in der „Od. Ztg. 
Im Fahre 1881 ausachobene 
Jünglinge. 
Resifiongort: 
Subdermann, Leonh. Jakobow, Gnatenf. 
Janzen, Johann Johannom, " 


Voth, Dietrich Dietrichom, * 
Penner, Hermann Wilhelmow, “* 
Voth, Johann Benjaminom,. “ 
Arend, Martin Heinrichom, * 


Nickel, Jakob Johannow, Sparrau 


Penner, Jakob Petrom, Franzthal 
Siemens, Jakob Petrow, Paſtwa 
Berg, Cornelius Jakobow, Marientsal 
Stobbe, David Johannow, Schardau 


Martens, Heinrich Wilhelmow.“ 
Klaaſſen, Peter Abrahamow, Eliſabetthal 
Siebert, David Petrow, ⸗ 
Hübert, Reinh. Reinhardow, Prangenau 
Warkentin, Peter Johannow, 
Koop, Gerhard Abrahamow, “ 
Görzen, Johann Petrom, Margenau 
Hfaat, Abr. Abrahamow, Friedensruhe 
Harder, Peter Johannow, Friedensdorf 
Delestt, Heinrich Jakobow, Lanokrone 
Veters, Abraham Abrabamom, u. 


Plett, Cornelius Juliuſſow, Hierſchau 
Sperling, Tob. Johannow, Wald heim 


Voth, Peter Heinrichow 
Wedel, Heinrich Benjaminow, ” 
Martens, Wild. Corneliuffom, Klippenf. 
Spenft, Gerhard Heinrihom, 14 
Unrub, Andreas Davidow, (Gouv. Bol- 
bynien) Karolsewalde 
Koop, Heinrich Heinridom, Muntau 
Löpp, Wilhelm Corneltuffow, u 





Slamming, Johann Franzow, 


Giesbrecht, Zi. Bernhardow, Wernersd, 
Görz, Franz Petrom, “ 


Brandt, Gerhard Petrom, R 

Born, Iſaak Jakobow, Liebenau 
Kröker, Johann Jakobow, Fürſtenau 
Kröker, Joh. Dietrichow. Petershagen. 


Afien,. 


Gentral:Afien. Aulieata, 2.(24) 
Juni. Aus einem Briefe, den der Editor 
dieſes Blattes neulich erhielt, fei Folgen- 
des mitgetheilt « Geliebter Br. 3. 9.! 
Gnade und Friede von Gott unferm Va— 
ter und unferm Heilande Jeſu Ehrijto 
und viel Licht und Kraft durch den Geift 
Gottes fei Dir und allen lieben Geſchwi— 
ftern im fernen Amerifa zugewünſcht aus 
einem vielbedrängten Herzen im Innern 
Aſiens. Sch bin eben in unferer Kreis- 
ftadt, um nothwendige Gefchäfte im Kreis- 
amt, wie auch fonft in der Stadt, zu be- 
forgen. Heute habe ich Deinen fehr wer— 
tben Brief vom "8. April erhaften, und 
danfe von Grund meines Herzens dafür, 
Die Ermahnung des Upoftele, (1 Joh. 
4, 7) oben zu Anfange Deines Briefes, 
ift ung noch ftets nöthig gemefen und 
fcheint ung noch immer nöthiger zu wer— 
den. Was ift edler und aber auch felte- 
ner als wahre, ungefürbte Liebe ? 
wann ift fie ftärfer angefochten worden 
als jett, da wir wol in der Zeit find, von 
der der Heiland jagt: „Die Liebe wird 
in Vielen erkalten?“ — Br. Abr. Peters 
iſt wirklich daheim, und wir merfeng. — 
Unjerm Jakob hielt er noch die Leichen- 
rede am 4, Juli v. J. dann nahm er 
ftärfer und immer ftärfer ab; die Neu- 
jahrspredigt hielt er noch, auch noch ein- 
mal im neuen Jahre durfte er in feiner 
ihm fo theuren Gemeinde das Abendmahl 
feiern, Nun tft er nicht mehr unter den 
Kämpfenden, er darf ruhen, — gönnen 
wirs ihm. — Daß dort im fernen Ame- 
rifa für uns bier in Central-Aflen gebe- 
tet wird, hören wir mit gerührten Her- 
zen. Thuts fleißig; es thut noth. Wir 
kämpfen, man möchte ſagen, mit letztem 
Kraftaufwand, den Kampf ums Dafein, 
Darum betet fleißig nnd machet fo unfere 
Schanzen feſt. Doc, daß ich mich kurz 
faffe, um wo möglich noch ein Endchen 
diefer Nacht zur Ruhe zu erbeuten : End- 
(ich verließen wir am 8. April d. 9. das 
unvergeßliche Tafchfend, wo wir am 2, 
Dezember 1380 einfamen, zweimal Weih- 
nachten, zweimal Neujahr, zweimal 
Ditern, einmal Pfinaften gefeiert, manche 
Angſt überftanden, ja manche Thräne ge- 
weint, manch ſauren Gang zur Behörde 
gegangen, manche abſchlägige Antwort 
bingenommen, dreißig und einige theure 
Grabhügel gemacht, aber auch manchen 
Segen von unferm lieben Heilande hin» 
nehmen, ja nicht weniger als 24 Seelen 
von unfern Kindern taufen durften. 
Durd Gottes gnädigen Beiftant gelang- 
ten wir den 23. April nach leidlich guter 
Reife zu unferm Anfievlungsplage im 
Aulieatinfchen Kreife, bei 300 Werft von 
Taſchkend norböflih und bei 60 Werft 
von unferer Kreisftadt Aulieata füdöft- 
lich entfernt. Nach uns fam noch am 3. 
Mai ein Meiner Zug hier an. Es wa- 
ren 15 Familien von den Geſchwiſtern 
aus dem Samarifchen, die in der Stadt 
Turkeftan gewintert haben. Nun find 
83 Familien hier, haben aber. auf An- 
rathen unferes Kreiochefs durch den Land⸗ 
meffer, der uns unfern Plag zumaf, un- 
fere Zünglinge von 15 Jahren und da- 
rüber auch als befondere Familien in’s 


Und |: 


lich auch für fie die für die Familie be- 
flimmte Quantität Landes (10 Deßjatin) 
abmeffen dürfen, und fo bilden wir 136 
Bamilien, die in drei Dörfer ſich anfie- 
deln, was uns in den gegenwärtinen Ber- 
bältniffen, fo entblößt von allen Mitteln, 
wie wir meiftens find, — man fann wol 
mit Wahrheit fagen, — recht jchwer ift. 
Daß wir bier auf leerem baumlofen Bo- 
den, wo alles, was zum leiblichen Unter- 
halt nöthig, auch außerdem, daß feine 
Mittel da find, ſchwierig zu kriegen ift, — 
daß wir bier. dem herannahenden Winter 
nicht mit unwillfürlihem Bangen ent» 
gegenſehen — mer wills leugnen ? 
ı Doch wir danfen Gott, daß Er big hier— 
ber geholfen hat und wollen ferner auf 
Ihn trauen. 

Das Klima Scheint bei Weiten beffer zu 
fein als in Tuafchfend ; leider ift Die Vieh- 
feuche ausgebrochen. 
einiger Zeit ausgeblieben, doch Die Pflan— 








eben geht, genährt. Getreide wenig und 
fpät gefät; die geliehene Saat joll [bon 
vom diesjährigen Ertrage abgegeben mwer- 
den. — Erwähne noch, Daß ich mit dei» 
| nem Briefe gleichzeitig 25 Er. der „Rund— 
| ſchau“ No. 7 d. J. empfing. 

| Jakob Janzen. 





Mahlmühlen für Weizen und 
Korn. 

In ven meiften Werfen über Bibel: 
funde und in ähnlihen Büchern finvet 
man unter andern Slluftrationen ein 
Bild, das zwei Frauen daftellt, vie an 
eines Mühle mit Mahlen beichäftigt 
find, und wir mögen ung vielleicht über 
die äußerſt einfach Art des Mabhlens, 
welche vas Bild veranfchaulicht, ge 
wundert baben. 


‚len finden, die eben fo funftlos in ihrer 
Zufammenfegung und zeitraubend in 


Der Regen ift feit | 


zen werden durch Bewäſſerung, jo gut es | 


Sin einigen Gegenven | 
unferes Landes fann man noch Müh—⸗ 





a Eee hen = x 


Diefe an und für fih ſchon einfa- 
hen Mühlen erfcheinen noch viel ein- 
| facher wenn wir fie mit dem Buhrfteine 


| vergleichen, welcher jegt in fo mandher- ' 


‚lei Größen hergeftellt wird, daß das 
größte Mühlgelchäft ebenfomohl als vie 
| fleinfte, durch Pferves, Wind-, Waffer- 
oder Dampffraft getriebene Farm- 
ı Mühle mit dem pafjenden Artifel ver: 
fehen werten fann. Der Buhrftein 
ift ein zellenförmiger Quarg ; er ift 
ausgezeichnet zu Mühlſteinen, aber fonft 
zu nichts Anderem geeignet : Das Ges 
treide ver ganzen Welt wird größten- 
theils auf foldhen Steinen gemahlen, 
ı Wie ver Korf, fo ift auch vieler Stein 
| ein Naturproduft, das feine Kunft her- 
zuftellen vermag. Die zellenförmige 
ı Struftur dieſes Steines, in welchem 
| die hohlen und die feften Stellen un 
gefähr gleichmäßig vertbeilt find, ver- 
möge welder Eigenſchaft eine fcharfe 
Dberfläche erhalten werven fann, mas 
chen ihn zu einem Mablftein, mit wel- 
chem das Getreide auf eine Weile ge- 
mablen werten fann, vie mit feinem 
andern Grfagmittel erreicht werben 
| könnte. Der befte Buhrftein wird nur 
in einer einzigen und zwar an Aus— 
dehnung geringen Gegend Frankreichs 
gefunden. Diefer Stein ift fo werth— 
voll, daß die fleineren Stücke mit eifer- 
nen Reifen verbunven werden um grö- 
fere Mühlfteine berzuftellen. 

Große Sorgfalt und Erfahrung find 
nöthig im Auswählen viefer Steine, 
damit man foldhe von gehöriger Dichte 
und gleichförmigem Korne erhalte. Den 
Bedürfniſſen der Jetztzeit iſt von un— 
ſern geſchickten Mechanikern durch voll— 
kommene Mühleneinrichtungen entſpro— 
chen worden. Die Nordyke und Mar: 
mon Co. in Indianapolis, 
Ind. verfertigt vollftän- 
tige Mahl» und Beutel: 
mühlen und liefert viefel- 
ben mit zwei Mahlgän- 
gen und tarüber. In 
unferer Abbildung fehen 
wir eine ſolche Mühle mit 
zwei Gängen; ber eine 
ift für Weizen, ver andere 
„ für Korn. Mit verfelben 
=: fann in 24 Stunden 10 
" Faß marftbares Mehl und 
| ur gleichen Zeit auch 200 Buſhel 
Welſchkorn gemahlen werten. Dies 





ihrer Benügung find. In den Gulf- | je Einrihtung fammt Dampfmaſchi— 
ftaaten fönnen wir Mühlen fehen, die | ne mit Keffel, gänzlich fertig, fo daß 
von einer einzigen Frau in Bewegung | fie ohne Zeitverluft in irgend einem 


gefegt werden. ine folde Mühle be- 
fteht aus einem untern feftliegenden und 
einem obern ſich um feine Afche dreh— 
enten Steine; legterer wird mittelft 
eines an feinem untern Ende nahe dem 
Rande des Steines in demfelben einge- 
Jaffenen und oben an einem Balfen be— 
feftigten Pflockes herumgedreht. An— 
ſtatt des Mühlentrichters dient die 
Hand der Frau, und das oben fo ſpär— 
lich binunterriefelnde Getreide fommt 
unten ebanfo langfam als Mehl heraus, 
Auf manchen alten Plantagen im Sü- 
ven fann man noch Ähnliche Mühlen 
feben, ſowie auch eiferne nenerer Con= 
firuftion. Eine noch einfachere Mühle 
ift die „Metate,” einer Art ſchräg auf- 
wärtslaufenter Banf von hartem 
Stein ; der obere Stein hat eine läng— 
lichrunde Form und wird gehanvhabt 
ähnlich wie ein Rollholz. Das Werf 
des Mahlens wird von einer Frau ver⸗ 
richtet. Diefelbe, welche am obern 
Enve der „Metate” kniet, fchättet von 
dem zu mahlenden Getreide etwas auf 
die ſchräg abfallende Fläche des un= 
tern Steines, worauf fie den ovalen 
Stein erfaßt und ihn auf eine eigen- 
thümliche Weife hin und her bewegt, 
bis das Getreide gemahlen ift. Letz⸗ 
tered. wird dann in ein Sieb gefehrt, 
neues Getreide auf den Stein geſchüttet 
und das nämliche mühfame Verfahren 





Familienverzeihnig einführen und folg- 


wiederholt. 


ı paffenben eins oder zweiftöcdigem Haus 
‚fe _aufgeftellt werden kann, kommt 
auf 82000 zu ftehen. Die Mühle ift 
mit franzöfiihen Buhrſteinen verfehen, 
iſt von fehr einfacher Eonftruftion und 
kann leicht controlirt werden. 

Die Thatfache, daß nun ſchon mehr 
‚als 1500 diefer Mühlen im Gebraud 
find und vollftändige Befriedigung ges 

ben, fann ung einen annähernden Be- 
| griff von ber Beliebtheit derfelben ge⸗ 
‚ben. Die Firma hat fich diefe Brande 
nun fchon über 36 Jahren zu ihrem bes 
fonderen Fache gemacht und ihre Stelle 
und Unbejcholtenheit find weit befannt. 
Preisliften und Cireulare, alle in diefer 
Hinficht wünſchenswerthe Auskunft ent- 
haltend, werden auf Berlangen zuge 
fandt. Diejenigen, welche Mühlſieine, 
Beuteltud, Waſſerräder, Farm⸗-Müh— 
len, Dampfmaſchinen, Mehl-Packer, 
Getreide⸗Reiniger und Kleie⸗Ausſtäu⸗ 
ber brauchen, werden wohl daran thun, 
wenn ſie ſich an dieſe Firma wenden. 
Ihre Arbeit braucht die genaueſte Prü- 
fung nicht zu fcheuen. 

Unfere Abbildung ftellt eine von ven 
vielen Formen dar, in welchen dieſe 
Mühlen von der erwähnten Compagnie 
bergeftellt werten. 





Weizenpreife in nächfter Zeit eher 
gen als fallen werden. 





— Es wird. angelommen,. u 
! * 
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athart, Ind., 15. September 1882. 
BE — en ee. 

Bhtered 
second class matter. 

NA. Heatmwole, Nemton, Harvey 
‚Go, Aanfas, wird in feinem Staate alle 
mennonitifben Anfiedlungen bejuhen, um 
pefonder® Menno_ Sımons VBollftändige 
Bert, Vlärtyrer: Spiegel u. ſ. w. zu ver: 
reiten. Jeder der ein von uns heraus⸗ 
Aebenes Werk zu kaufen wũnſcht, nimmt 
esam beſten von unſern Agenten. 

MENNONITE PUBL. CO, 


die Mennonite Bubl. Co, 
pat Ihren reifenden Arenten, John Halt, 
Er, Geiben, Ind. (früher Nebr.) nad 
yem Weften gefchidt, um für die Verbreis 
tung ihrer Bücher und Zeitſchriften thätig 
zufein. Br. Faſt ging am 5. September 
yon Elfhart ab, und jollte Nebrasta das 
erfte Feld feiner Wirtjamkeit fein. Wir 
miniben ihm Gottes Segen und freund: 
lihe Aufnahme überall. 


Jriefe nab Aſien find mol am 
fiherten mit folgender, im ruſſiſcher 
Sprache geichriebener Adreſſe zu verſehen; 

Ticheres gorod Oren burg 
w gorod Aulieata 
Aulieatinsfabo ujesda 
t jtarojtje Mennonitow 
Jakob %. Janzen. 
(Zur Abgabe an ......... oe 
Via Europe to Asiatic Russia. 

Aus Nebraska ging uns Folgen: 
des zu: „Falls unter ven armen, neulich 
aus Defterreich eingemanderten Mennoni— 
ten in Pennſylvanien ordentliche nnd flei= 
jige Leute find, die nad dem Weiten kommen 
mödten und bier ihren Lebensunterhalt 
verdienen wollten, fo könnten fie in dieſer 
Gegend (bei Beatrice) ibr gutes Fortlom= 
meufinden. Tüchtige Arbeiter befommen 
bier bi3 240 Doll. per Jahr bei freier 
Rohnung und freiem Brennmaterial.‘‘ 
Nirglauben das Anerbieten ijt ein jehr 
— 2 — 


In unferen Wechſelblättern 
madt folgende Notiz die Runde: „Die 
Mennoniten: Anfiedlungen in Kanſas ge— 
veiben fehr gut. Ungefähr 15,000 dieſer 
deutſch⸗ ruſſiſchen Einwanderer befigen zu= 
fammen beinahe 200,000 Ader ; fie kauf: 
ten das Land theils von der Regierung 
tbeild von den CEifenbahn » Compagnien. 
Der Fleiß und die Sparjamleit ver Men: 
noniten find ſprichwörtlich. Es beißt, dab 
einige von ihnen acht- bis zehntaufend 
Dellars Vermögen befigen, obſchon fie vor 
einigen Jahr faum einige Hundert ihr ei— 
gengannten;; fie beziehen ein reiches Ein= 
Iomm ahs ihren Weizen Farmen. 


Das ndrdlibde Mihigan mird 
von Br, Brennemann dahier der jene Ge— 
gend neulich bereijte, fehr gelobt. Erfand 
did Alima gefund und die GErtragsfähig> 
teitfpes Bodens fbefriedigend. Die ;Urs 
bermahung des Waldlandes fei wol fein 
leihtes Stüd Arbeit, doch meinte er, der 
Erlös von dem prächtigen Holze entibä- 
dige reichlich für die Mühe. Das Urtheil 
dieſes gewiſſenhaften Bruder beitätigt e3, 
was Schreiber dieſes ſchon von Andern ge: 
bört hat, e3 ift daher Solden, die an eine 
Ueherſiedlung etwa aus den dichtbevölter: 
ten Oftftaaten nah dem Weiten denten, 
einſlich zu rathen, fich erit über fpie erwähn⸗ 
te Gegend in Michigan zu erkundigen. 

irtulare u. f. w. fann man erhalten von 
W. 0. Hugert, Com. of Land Grant, G. 
R&J.R.R. Co., Grand Rapids, Mich. 


—— 


Verſonal⸗Nachrichten. 


—— 


Aedrasta. Johannes Spohn bat feine 
Farm von 200 Ader für 3020 Doll. ver: 
dauft. Martin Barfmann, Fairbury, 
begab fih am 29. Auguft nebit Gattin 
auf die Befuchsreife uach Minnefota. 


Rinnefota. Gerhart Hiebert, der feine 
auf ein Jahr an J. A. Buhler ver: 
tentet hatte, kehrt wieder in fein Eigen« 
iu zurüd, während A. J. B. nad) Bing: 
dam Lake überfiedelt, um dort feinem al- 
ten Berufe, dem Handel, nadzugehen. 
Bie wir verftehen, will Freund Buhler 
den Handel in Flahsjamen zu feinem 
Peuptpefiäfte maden. 
Burhfmittic por Ader 14 Butchel lass 
; per Ader uſchel Flachs 
und 60 Bufhel Hafer geerntet. 
ift wieder zur Nor: 


7Naak Bärgen 
—* ıfe in Mantato abgereift,. um 
Studium der engliichen Sprache forts 
un te. hun Rempel, der legten Win: 
len Stubiengenofie war, will fich 
—8* — — 
egeben, währen nr e⸗ 

der am 12, ober 18. d. Mis. nach Ro: 





at the Post Office at Elkhart, Ind,, as 























cheſter N. D. abzureifen gedenft, um 
dort im theologiihen Seminar ein Jahr 
zu verweilen. Ob 3%. %. Balzer und 
David NRegier wieder wie voriges Jahr 
in Mount Pleafant, Jowa, Unterricht 
nehmen werden, iſt uns nicht befannt. 
Ein guter Freund fchrieb uns: „Es macht 
jih bier unter den jungen Leuten ein 
Drang nad) Bildung bemerkbar, der die 
ältern Leute in Erjtaunen veriegt.“ 

Rußland- Johann Töws, fr., Fabri— 
kerwieſe, liegt ſchon eine Zeitlang krank 
darnieder. 





ur i i 


Literariſches. 


Unſer Familien-Kalender für 
1883, herausgegeben von der Mennonite 
Publ. Go. Etkhart, Ind., hat feine Erſchei— 
nung gemacht und ijt ein vortrefflicher Ka— 
lender. Er iſt auf gutem Papier ſchön ges 
drudt. enthält einige ſchöne Illuſtratianen 
und einen forgfältig gewählten Leſeſtoff, 
beides nüßlich und’ belebrend. Die aſtro— 
nomijhen Berechnungen find gemadt von 
dem in diejer Hinlicht berühmten Yawrence 
J. Ibach von Lebanon Co., Pa., und find 
jo eingerichtet, daß fie in den verfihiedenen 
Gegenden, wo jie gebraucht werden, richtig 
find. Der Kalender enthält außerdem Ar— 
titel unter folgenden Ueberſchriften: Zum 
ı neuen Jahr (Gedicht), Das Kochen des 

Ahornzuckers, Billig beraeftellte Ciſternen, 

Ein Urtheil über die Bibel, Lebensreiſe 
|(Gedidt), Die Predigt des Schleifſteins 
| Eine lieblihe Erfahrung, Spricht der Pre— 
| Diger zu dir? Deutichlands erjte Bibelge: 
fellihaft, Der gute Sohn, Wie Gott einen 
frommen Knaben jegnete, Ein ‘Problem, 
Alle eure Sorge mwerfet auf Ihn, Raum 
bei den Engeln (Gedicht), Auf Adlers Flü— 
geln tragen und auffahren mit Flügeln wie 
Adler, Kein Bandwurm mehr, Lohn einer 
edlen Ihat, Zerrüttung der Ehe, Mein 
Wunſch (Gedicht), Eine Wafjerfabrt am 
Sonntag, Menno Simon und Johann 
a Lasko, Wer ilt mein Näditer ? Der 
Friede Gottes. Außerdem noch Gemein: 
nügiges u. ſ. w. Man verfäume nicht, ſich 
ein Cremplar des Kalenders zu verjchaffen. 





Einzeln portofrei 803 
Zwei Er. —24 35 
Vier „ Fe 25 
12 " " " 50 


22 * — 1.00 
Für größere Parthien bei Expreß ge— 
ſchickt hat der Empfänger die Ueberſen— 
dungskoſten zu tragen. 
100 koſten bier 83.75 
144: 35.00 
Allen Bejtellungen per Bojt believe man 
gleih das Baar mitzufenden. 


Der „Amerikaniſche Agricul: 
turijt“ itt ein landwirthichaftliches Your: 
nal, das von Jedem, dem es um Fortſchritte 
auf der Farm, im Garten und dem Haus: 
balt zu thun ijt, follte gehalten werden. 
Es kojtet $1.50, doch durch uns bezogen nur 
$1.15 per Jahr. Dan fchreibe um Bro: 
bebefte, die frei geliefert werden. 


Meltpoft, oder wie der weitere volls 
ftändige Titel heißt: Blätter für deutſche 
Auswanderung, Kolonifation und Welts 
verkehr, —ift wiederholt unfern Leſern em: 
pfohlen worden und fin> wir jegt in der 
angenehmen Yage, jedem jib dafür Inte— 
rejlirenden ein ‘Probeeremplar frei über: 
fenden zu können, indem ung der Heraus: 
geber Herr Richard Leſſer, Yeipzig, eine 
Anzahl Hefte übermittelte. Dieje Blätter 
find zwar zunächſt dafür beredhnet, dem 
Auswanderungäluftigen die verfhiedenen 
fernen Gegenden wahrbeitsgetreu zu jchils 
dern, um ihm die rihtige Wahl feines 
Zieles zu ermöglichen, doc Jeder, der der 
merkwürdigen Bölterwanderung der Ge: 
genwart, der Befiedlung neuer Gebiete, den 
Eigenthümlichkeiten fremder Länder u. ſ. 
w. nicht gleichgültig gegenüber jteht, der 
wird die Weltpojt mit Intereſſe lefen und 
wol aub Nutzen und Belehrung daraus 
zieben. Die Weltpojt erfcheint jeit 1 Juli 
zweimal monatlih und £ojtet 13 Doll. per 
Jahr Beitellungen nehmen wir bereit- 
mwilligft entgegen. Der Erfolg, der „Welt: 
poſt“ bat übrigens den Herausgebern zu 
einem roch größeren Unternehmen Muth 
gemacht, nämlich im Verein mit dem weit: 
gereiften Forfcher und geſchätzten geogra— 
phiſchen Schriftſteller Richard Ober: 
länder eine „Taſchenbibliothek für 
deutiche Auswanderer‘ unter dem Namen 
„Webers Meer‘ —— Den aus⸗ 
führlichen Proſpekt bringen wir in einer 
andern Spalte: Wir wünjhen dem Un: 
ternehmen den. beiten Erfolg und hoffen, 
fpäter nod) darauf zurüdzulommen. 








Allerlei aus Nah und Fern. 








Ber. Staaten. — 9. Boyfon, der bäni- 
fche Bice-Eonful in Milwaufer, Wis. hat von 
— kenne 

ahn · auſen and in 
den Counties Lincoln, Sadfon, Merlin, Fair- 








bault und Sreeport in Minnefota zu 84. 25 | 
per Aere gekauft, auf welchen fünfzig däniſche 

Familien, die auf dem Wege nah ben Ber. 
Staaten find, angeliedelt werden follen.— Große 
Noth herrſcht unter den ruffiiben Juden in 
Minneiota, Nah einer ftatiftiichen Zufam- 
menitellung fommt ſchon auf je 17 Iiraeliten in | 
ben Ber. Staaten ein ruſſiſcher Flüchtling.— | 
Topefa, Kanſas. Die Syirituofenhändler | 
und MWirthe in Topefa, Ks., find fo entrüftet | 
über den Verfolgungseifer des Staatsanwalts, 
Prof. RB. Welch, daß fie feinen Wagen ver- | 
nichtet, fein Haus beihädigt und gedroht ba- | 
ben, ihm das Leben zu nehmen. — Bis zum 19, | 
Auguft waren in Ebicago ſchon 2000 Ear- 
ladungen neuen Weizens ausgeladen worden, 
„Rod nie,‘ fo fchreibt man von dort, „hat man 
bier fo ausgezeichneten Weizen geieben. Das 





Buſhel wiegt über 60 Pfund. — Bon Philadel- | 


pbia find legte Woche wieder 111 ruſſiſche Iu- 
den nach Europa zurüdipedirt worden. 
Egypten. — Der „Morning Pol’ wird 
von Jemailia unterm 8. Septeinber telegra- 
phirt: Es ift eine allgemeine Vorwärtsbeweg - 
ung nach der Front angeordnet worden. Unſere 


Streitkräfte an der Caſſaſin-Schleuſe werden |- 


am Samitag 15,0) Mann zählen und 50 Ge- 
Ihüse haben. Man erwartet mit Deflimmt- 
beit, daß am Montag oder jpätefteng am Dien- 
ftag ein Angriff auf den Feind erfolgen wird. 
Aus dem Innern des Landes trifft die Nachricht 
ein, daß Arabi Paſcha das Eigenthum von Eu- 
ropäern confieirt und an Eingeborene verkauft. 
Wie aus angeblich höchſt zuverläfjiger Quelle 
verlautet, beitebt die Iruppenmadt Arabi Pa- 
ſcha's aus 44,600 Mann Infanterie, 18,000 
Mann Gavallerie und 30,500 Beduinen und 
führt 143 Stanonen und achtzehn Rafeten-Ge- 
Ihüge.—Eine Reuter-Depeiche aue Conftanti- 
nopel vom 2, September berichtet: Die Pforte 
it benachrichtigt worden, daß 30,000 Reiter aus 
dem Innern von Tripolis auf dem Wege nad) 
Egypten find, und bat den türfifchen Behörden 
befohlen, denfelben den Hebertritt in egyptifches 
Gebiet zu verwehren. —Aus Alerandria wird 
gemeldet, daß die Stimmung unter dem dortigen 
Europäern eine ſehr beiorgte it, 
eine Verſchwörung entdeckt, in welder ein 
Srische, Namens Antono Poulo, verwidelt. 
Tiefelbe hatte die Ermordung des Khediven 
und ber Chriſten und einen Angriff auf die 
Forts zum Zweck. Die Rebellen fahren fort, 
ihre Pofitionen in der Richtung nad Abufir, 
ganz in der Nähe der britiichen Vorpoſten, zu 
befejtigen, Der Khedive hat den Engländern 
bie GErlaubniß ertheilt, zu Mer Dämme zu 
durchſtechen, um ben Martut-See zu füllen und 
auf dieſe Weiſe einen Angriff von jener Seite 
zu verhüten. Der Nil iit hoch angefchwollen, 
und ſoll ein Theil der feindlichen Pofition zu 
Kafrel-Dowar überfluthet fein. — Die britiſch- 
türkiſche Militär-Convention iſt am 6, Sept., 
in Eonftantinopel jedoch noch nicht formell un- 
terzeichnet worden. Es follen 3000 bis 4000 
Mann türfiicher Truppen, unter Leitung Der- 
wiſch Paſcha's, zu Port Said gelandet werden. 
Am Tage zuvor wurde eine Proclamation des 
Sultans an die Egypter veröffentlicht. Sie er- 
Flärt Arabi Pafcha, für einen Rebellen, weil er 
die Befehle des Khediven und Derwiſch Paſcha's 
nicht befolgte und badurd die Intervention 
Englands berbeiführte. Zum Echluß werden 
die Eaypter ermahnt, dem Khediven Gehorſam 
zu leilten, 


— Es wird berichtet, daß in Corea (einer 
oft-afiatifhen Halbinfel), der König und bie 
Königin ermordet wurden und daß fich dag Land 
in einem Zuftande völliger Anarchie befindet, 
Die Unruhen wurden durch die Abneigung, 
welche das Volk gegen bie, fürzich zwifchen je- 
nem Lande und den Ber. Staaten und Eng- 
land eingegangenen Verträge bat, verurfacht. 
Es ift zu befürchten, daß ſchwere internationale 
Verwidelungen die Folge fein werden. — Der 
Sefandte der Ber. Staaten, Young, theilt Mei- 
ner Regierung mit, er babe erfahren, daß 15, 
000 Mann chinefiicher Truppen bie coreanifche 
Grenze bereits überfchritten haben und eine 
ebenfo ftarfe Truppenmacht auf dem Wege nad 
der Grenze begriffen fei. Ferner feien zehn chi⸗ 
nefische Kriegsichiffe nach der ſüdöſtlichen Küſte 
von Eorea beordert worben, 

— Aufden Philippinen hat die Cho- 
lera furchtbar gewüthet, ift jedoch in der Ab- 
nahme. In Manila erlagen bis zum 3, Sep- 
tember durchſchnittlich täglich 300 Perfonen der 
Epidemie, während vom 4A. bis 6. September 
weniger, aber immer noch 708 Eingeboreue und 
9 Europäer, darunter der amerifaniiche Conful 
Aoungs, daran ftarben. Zu Sloilo find in den 
legten zwei Wochen 4550 Menfen an berfelben 
Krankheit geftorben. 

— Die Feindfeligfeiten an ber griech iſch- 
türfifchen Grenze find eingeftellt, worben und 
foll der Grenzftreit auf gütlidem Wege beige- 
legt werben. Said Paſcha, der türkiſche Mini- 
fter der auswärtigen Angelegenheiten, batte am 
4. September eine Unterrebung mit Conburiotig, 
dem grichiſchen Geſandten. Die Pforte ift ge- 
neigt, das von Griechenland beanspruchte Gebiet, 
mit Ausnahme ber an den Zenos ⸗See angren- 
zenden Strecke, abzutreten. Man glaubt, ba 
die Angelegenheit abermals einer europäifchen 
Gonferenz vorgelegt werden muß, bevor eine 
endgültige Löfung erzielt wir. 
bei Griechenland über deſſen *2* an der 
th en Grenze remonſtrirt un 
ropa könne nicht geltatten, daß land den 
Frieden fire. — Tropdem ſchick Error 
noch Trü nad) der Grenze ab, — Die Be- 
fammitverlufte bei. ben oe re Gefechten 
beziffern ſich auf etwa 400 Todte und Verwun- 
bete, R . . 


Es mwurbe | 


erlärt, Gu- 





| 
| 








— Gegen — 


Unregelmäßigkeiten 


— der — 


Leber, 


— 


Haft Du Kopffhmerzen? 


£eidet Du an Unverdanlicheit ? 


Leber. Reber, 


Reber. Reber, 


Haft du unreines Diut? 








— Gebraude — 
Dr. Auguft König’s 


‚Hamburger Cropfen. 


Ein bewährtes Heilmittel, 


— Gegen — 


Kopfſchmerzen 


von ſicherer Wirkung. 


— Gegen — 


Unverdaulichkeit 


unübertroffen. 


— Gegen — 


Magenleiden 


von Taufenden empfohlen. 


— Gegen — 


Blutkraukheiten 


von Aerzten verordnet. 


— — 


Die Flaſche Hamburger Tropfen koſtet 
50 Cis. oder fünf Flaſchen zwei Dollars, 
ſind in allen deutſchen Apotheken zu haben, 


bat | Ider werden bei Beſtellungen im Betrage 


von 85.00, nad) Empfang bes Geldes, frei 
nach allen Theilen!der Vereinigten Staaten 
veriandt. Man adreifire: 

U, Vogeler & Eo,, 


Beltimiste, Mn. 














Bereheligt. 

Minnefote. iebert— Nidel. 
Wittwer Gerh. H. mit Gertrude, Tochter 
des David R. fr. 

Neufeld — Buhler — Wittwer 
Gerh. N. jr. mit Helena, Tochter des Ab: 
rah. B. fr. 

Kanfad. Kröker — aröker. — K. 
mit Sufanna &., beide fr.Roſenort, Rßl. 

KRempel— Warkentin. — Witt: 
wer John R. mit Margaretha W., Neu: 
Alerandermwoht. 

Gentral-Afien, (Aulieata). Wie be— 
Janzen. Peter ®. jr. mit Anna, Tod: 
ter des Heinrich 3. 











Geftorben. 





Aufland, Heinrih Neufeld, jr. 
die Ehefrau des Kafob Kröker, jr. und 
Jakob, Sohn des Jokob Bärgmann, 
alle in Wernersdorf. In Schönjee: Ma: 
ria,:Tochter des Iſaak NRegehr, Ger: 
bart, Sohn des Saat Neimer. Auf 
eigenem Lande unweit Silberfeld: Peter 
Wall. In Lichtfelde: Ein Söhnlein 
des Dietrih Wiebe. 

Ranfas. Franz Funk, im Alter 
von 73 Jahren nah 9 tägiger ſchweren 
Krankheit. 





Erfundigung— Auskunft, 


m 





der „bleibe lieber im Lande und nähre 
fich redlich ; mit derfelben Anftrengung, 
die in der Fremde erforderlich ift, wird er 
in der Heimath höchſt wahrfcheinlich eben- 
fo gut vorwärts fommen. 


gene Beobachtungen gegründete Anficht 
über die Auswanderung im allgemeinen 
foeben auegefproden und auch bei jeder 
fih darbietenden Gelegenheit ausfprechen 
werden, ebenſo rüdhaltelos und unpar- 
teiiſch werden wir ung bei den einzelnen 
Scilderungen der Ränder und Kolonien 
verhalten, die ala Ausmwanderungsziel in 
Betracht fommen. 
(Schluß folgt.) 


— — 


Bilder und Bilderfarten. 


Bibliſche Bilder, 314 bei 513 Zell, colorirt und fehr 
fhön. wer Dugend $: 
Ser Hundert. - 
Hornbilder. 234 bei 4 Zoll. Per Dugend ........ . 
Per Hundert 
Neligiöfe Stablftiche, febr fein, per Dugend 
Ro. 403.— Kleine Gebete für Fleine Herzen. 
Zebn fhöre Gebete für Kinter, in Purpurroth ge- 
drudt, auf kelorirten Karten, Größe, 4lax2)z 
Bell, 10 im Padet 
407.— Die Liebe und Leiden des Berrn. 
Einfaſſung in Gold und verihietenen Farben, 
Laubwert, verziert mit ſchönen Chromo- Vignetten. 
Illuminirte Kreuze und Blumenftrauß. Größe, 
5x313, Zoll, 10 im Padet 
" 413.— Früchte des Baumes des Lebens. 
Vier neue und prädtige Frucht-Chromes, mit 
Zintgrund, verziert auf folorirten Karten, mit 
goldener Einfaſſung. Größe, 714x334 Zoll, 10 
im Padet ......... 


⸗ 





FF Peter Buller, Fairbury, Jeffer— 
fon Eo., Nebr., möchte gerne die Adreife 
feines in Dakota weilenden Bruders Ja— 
fob Buller erfahren. 


-— on. 


Uebers Meer. 
Aus der Leipziger „Weltpojt”, 


Es iſt eineeigenthümliche Thatfache, daß 
Niemand weniger geneigt iſt, Belehrung 
anzunehmen, als die gerade, die ſie am 
allernothwendigſten brauchen könnten, — 
die Auswanderer. Haben ſich dieſe ein— 
mal erſt mit dem Plane zur Auswande— 
rung näher vertraut gemacht, wozu man» 
nigfacdhe Urſachen und Umftände mitge- 
wirkt, fo glauben fie auf einmal Alles, 
was das fremde Land betrifft, ſchon fo ge- 
nau zu wiffen, daß ihre Vorftellungen fich 
gar nicht mehr bei ihnen befeitigen laſſen 
und nur der noch bei ihnen Glauben 
findet, der ihnen die Zukunft mit nod 
rofigeren Farben fchildert, als fie fich 
diefe ausgemalen. 

Und do find die Meiften, welche ihr 
Baterland verlaffen, eines wohlgemeinten, 
gewiffenhaften Rathes überaus bevürftig, 
denn nicht immer haben uneigennüßige 
Abfihten diejenigen bewogen, welche auf 
Aunswanderungsluftige beeinflußend ge- 
wirkt haben, nicht allezeit entfpricht Die 
rauhe Wirklichkeit den geträumten Vor— 
ſtellungen. Die Auswanderung ift ein 
fo ernfter Schritt, — fie zerftört in erfter 
Linie Alles, was die Vergangenheit auf- 
gebaut, und fegt das fernere Lebensglüd 
oft ganzer Familien auf eine Karte, — 
daß es eine dringende Pflicht ift für Die, 
welche über's Meer ziehen wollen, fich von 
den Berhältniffen ver fie erwartenden 
neuen Welt nah Möglichkeit zu unter- 
richten. Erft wägen, dann wagen ! 

Ienfeits des Dreans gibt es fein Pa- 
radies, wo emwiger Friede und‘ Genuf 
berrfäht, wo alle Menſchen in gleichem 
Grade glüdlih und frei find, wo Alles 
Ordnung, Vernunft und Harmonie iſt, — 
wo man weder Gerichte, noch Polizei, 
noh Soldaten mehr bedarf, — Fein 
Schlaraffenland, in welchem alle Bevürf- 
niffe ohne Mühe und Arbeit in größter 
Fülle zu erreichen : in weit höherem Maße 
noch als in unfern geordneten VBerhält- 
niffen erwartet den Fremdling dort fau- 
ver Schweiß, fihwere Arbeit und zahllofe 
bittere Enttäujchungen. 

Wer der fremden Sprache mächtig, ge- 
fund und fräftig ift, etwas Tüchtiges ge- 
lernt hat und im Notbfalle der erforder» 
lichen Energie und des perfönlichen Mu- 
thes nicht ermangelt, mag getroft feinen 

‚eigenen Weg geben, falls er im Vater⸗ 
lande feiner Meinung nah durchaus 
‚ nichts mehr findet, was ihn feſſeln könnte. 
Er wird fih ſchon durchſchlagen und 
ſchließlich wieder oben auf fommen, wenn 
es ihm aud, was meift im Anfange nicht 
augbleiben wird, als Neuling auf frem- 


‘+ 415. Blumen &. &. Karten. — Fünf eri⸗ 
ginale Chromo-Zeihnungen. —Blürbe und Blu- 
men—mit Ebocolate-Zintgrund. Größe, 315x 
115 Zoll. 25 im Padet 
423.— Worte der Weisheit. — Tier neue 
und prädtige Chromo Blumen „Zeihnungen, 
Moosroſe, Morgenblüthe 2. — Sortirter Zint- 
grund. Größe, 6x415 Zoll, 10 im Pader....... 
" 427. Bymnen für alle Jahreszeiten. 
Laubwerf, Blumen und Gtromo-Einfaijung.— 
Vier Jabreszeiten. Bier originale Beicdhnungen. 
Größe, 414X3 oll 


433.— Rothe Rofeu und Relten—Schö- 
re Karten mit Bibelfprud. x34 Zoll, 26 im 


“ 


435.— Bibel Lehren. — Blumenitrauß mit 
präctiger Verzierung und einem Vibelſpruche. 
5x614 Zoll. 10,im Padet .uue -arseeceeerı» 
433. Blumenftrauß mit Bibellprud. 3x e 
414 Zoll, 10 im Padet . 
“ 445.— Goldene Regeln,— Fünf zier liche 
Chromozeihnungen— Schmetterlinge und Blu- 
men—Sortirter Zintgrund. Größe 4);x3 Zoll 
10 im Padet........ 

465.— Blumen 
pradtvolle Chromo 
Schmetterlinge ꝛc. 
im Padet 
“ 467 a Bögel.—Kleine Karten mit Heinen 

Terten. Größe, 114x1%g. 104 im Padet 
“ 463.—Floral S. ©. Karten. Act belle 
Ehromozeihnungen — Schöne Blumenfträußlein 
mit Heinen Vögeln und Tert. Größe, 114x1?Z 
Bol, 104 im Packet .................. 

493.— Gebete der Bibel.—Laubwerl-Ein- 
fafung mit goldenem Hintergrund, fortirte Far— 
ben. Größe, 424x8 Zoll, 25 im Padet 
 483.—Peder und Blumen &. ©. Kar: 
ten. Pier fhön bearbeitete Chromozeichnungen 
— Feberfiel und Blumen—auf zartem Tintgrand, 
Größe, 34x1% Zoll. 25 im Padet 

485. — Stimmen des Meeres. — Fünf 
ſchöne originale Chromo Zeihnungen — Mu- 
ſcheln, ꝛc. — verziert auf Karten mit gexierter 
Einfaiinng, — Laubwerk und Blütbe, — in ſchwer 
Gold und fortirten Farben. 10 im Pader. 
Größe, 637x414 Zoll 

490.— Das Gebet des Herrn. — Grohe 
Karte. Mit practvoller Biumen-Einfaifung, 
* verziert auf kolorirten Karten, mit goldener Ein» 
foffung. Größe, 1414x6% Bol. 10 im Padet. 

491.— Frucht und Blumen der ©. ©. 
Karten. — 25 ſchöne fortirte Chromo Zeihnun- 
gen, — Früchte, Blumen, 2c. — Sortirter Tint- 
grund. Große ausermwählte Texte. Größe, 414 
x2347 300. 25 im Padet 

493.— Himmtlifche Botichaften. — Japa- 
nefiihe Zeichnungen, auf folorirten Karteu, ver- 
ziert mit großen Chromo Vignetten, — Blumen, 
Vögeln, Hunden, ꝛc. — mit Zintgrund. Größe, 
634x414 oll. 10 im Packet............... A 
495.—Himmtlifche Botichaften. — Große 
Karte vieredig. Bier neue und fchö ne Cbio- 
mos, Chocolate Zintgrund, — Vögel, Laub— 
wert, Blütbe, ꝛc. — verziert auf kolorirten 
Karten, Laubwerk Einfaffung in Gold. Grö- 
fe 8t7x8l; ol. 10 im Padet 


“ 


&. ©. Karten. -- Aht 
Zeichnungen, -- Blumen, 


Größe, 3x136 Zul. 36 


“ 


“ 


“ 


“ 


—— 2-9 
Briefpapier mit Segensfprüchen. 


Seber Bogen enthält auf der erften Seite oben einen paf- 
fenden Segensfpruch aus der heiligen Schrift in Golddruch 
Per Bud $ .20 


Dietrih Philipps ‚Handbüchlein, 
von ber hriftlichen Lehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen Schrift 


zufammengeftellt. 450 Seiten, Lederband und zwei 
Schließen. Per Poit 


Schöne Karten 


mit dem gedrudten Wamen Des Beflellers 


für ‚ben geringen Preis von 20 Cents per Hunberk, Jeder 
Schullehrer oder Kinderfreund follte diefe Gelegenheit bemü- 
en, denn bie Gonen Adchen machen dem Kindern große 

Im ß 0) 

Ach 


eu, 2 > 
tung. 1. Von ren Art Karten fann-man nicht 
—— ein volles Padet (100) beſtellen. 
2. Auf alle 100 Katteu muß ein und derfelbe 
rudt werden, — 1 j) 




















„ber Erde. — weniger nach Wunſch 
eh, Wim dagegen die eine oder meh- 


ve Name g F 
Man adreſſire die jahlreichen Beitellungen 


tere der genannten Eigenſchaften fehlen, | 


So offenberzig wie wir unfere auf eir | 


Bibliſche Geſchichten 
A 


lten und Venen Tefaments, 
durch Bibelfprüde 
und zablreidhe Erklärungen er: 
läutert. 
_Erite Auflage. 
Herausgegeben von ber Diennonitifhen Verlagsbandlung. 
Elthart, Ind., 1581. 
DerPreis dieſes Buches beträgt 


40 Gents portofrei. 
23° In größern Parthien bezogen, behufs 





Einführung ın die Schulen, wird angemefjener Rabatt 
erlaubt. Beftellungen abreffire man : 
Menn. Publ. ©o., 
Elkhart, Ind. 


Ebys Kirchengefchichte 
und Glaubensbelenntniß der Mennoniten, nebft For» 


molare zur Zaufhandlung, Eopulation, Ordination 
oon Biſchöfen (Nelteiten) Predigern, Diakonen u.f.w. 


— 


Hamburg-Amerik 


Padetfahrt ActiensGrjekigaft, 
Directe wöchentliche Poft ⸗Damypfſchifffahrt wiſha 


—III 


Plymouth, Cherbourg, Hase, 
London, Paris und 


HAMDURG, 


Die Dampfer diefer Linie heförderh die F 





vun Benjamin Eby. Das Bud ift in Leber ge- 
vbnden, hat 211 Seiten und koftet, per Poft....$ .50 | 





New BHork und Bremen, 





“ “RUNDSCHAU,” Elkhart, Ind. ' 


| 
Mennosıte Puguisuing Co., Elkhart, Ind. | 











| Die Buchhandlung 5 


Alerander Stieda 
in Riga, Rßl., | 


empfiehlt fich zur fchnellen und pünkt— 
lichen Lieferuug aller im Mtennoniti: 
ichen Verlagshauſe, Elkhart, Indiana, 
Nordamerifa, ericheinenden Bücher und 
Zeitichriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli— 
gidjen Inhalts und ift dadurch in den 
Stand geſetzt, etwaige Beltellungen 
ſtets umgehend auszuführen. 
Nichtvorräthiges wird sofort ver— 
ſchrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 














* 





Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 
Elbe, Wera, Fulda, | 
Nedar, Donau, Habsburg, 
Rhein, Gen. Werder, Hohenzollern, 
Main, MWefer, Hobenftaufen, 
Salier, Braunſchweig, Nürnberg, | 
Oder. | 

Die Erpeditionstage find wie folgt feftgefett : | 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer 
Linie halten zur Landung ber Pafjagiere nad England 
und Franfreih in Southampton an, 

Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New Norknad) den Staaten Kanfas, Ne— 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man ſich an die Agenten j 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 

Urıan Bruner, West Point, “* 

L. Schaumann, Wisner, “s 

OTTo MAGENAU, Fremont, “ 

JoHN ToRBEcK, TEcUNsEH, J 

A. O. Zıemer, Lincoln, 
Jonx Janzen, Mountain Lake, Minn, 
Joun F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Go. Genral:Agenten, 
4,52 2 Bowling Green, New Hort. 


Korddenticher Lloyd. 


Baltimore-Finie. 
Regelmäßige Paffagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 


— DIREC'T: 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 
Die Thatſache, daß faſt 
Eine’ Million Paſſagiere 


bie Ueberfahrt zwifhen Europa und Amerifa mit N. D. 
Lloyd-Dampfern gemant. ſpricht wol am Beften für die 
dBeliebtheit diefer Linie heim reifenten Publikum, 

Alen Einwanderern nach weftlihen Staaten tft bie Reife 

über Baltimore an befonters anzuempfehlen; fie rei- 
fen febr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortbeilung 
erwägt und fünnen bei Antunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampfſchiff in die bereitfiehenden Eifenbahnwagen ftei- 
gen. 
Wer alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 
und Freunde herüber fommen laffen will, follte fi an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeber weiteren Aus- 
kunft gern bereit ſind. Brieflie Anfragen werben prompt 
beantwortet. 


A. Shumakber & Eo., Gem-Agenten, 
' Ro.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Gikhart Indiana. 


K Actet darauf, taf Euere Paſſageſcheine für die 
Dampfer des Norbdentihen Lloyd —— —J 
en. 18,81 10 82 





“ 


* 
2 








MMan büte ſich vor Fälichungen und 


Vereinigte Staaten Pof 
und werden während diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New⸗York nad Hamburg abfahren, 


Bon New » York: 

1. Eajüte, 2100, 2 Eajüte, 60, Zwiſchendec $p. 
Von Hamburg, Southampton oder Hape 
1. Cajüte $120, 2. Cäjüte 872. Zwiſchended gap, 

Billete für Hin: und Mückreife 

Eajüte, $185. 2. Eajüte, $110, Zrwifchended, go 
1Von New-Yorknadh Paris... ...... Zwifchended, $gı,5, 

u “ und zurüd 0 

Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Seröfigung. ft. Alte 

Die neuen, auf das folideite erbauten und efe 
gerichleten großen, eifernen Poſtdampfſchiffe ver * — 
Amerikaniſchen Packetfahrt Artien⸗Gefei 
bilden die einzige direkte deutſche Linie wwiſhen 
burg und New-York, und bei Kauf von Billeten if gemar 
darauf zu achten, taf fie über dieſe Pinie lauten, 

RI" Die von diefer Linie herausgegebene „Emropez 
Zourift Gazette” wird Applilanten gratis zugefandt, 

Megen Paffage wende nran fi an 

E. 8. Nichard & Eo,, 


General Paffage-Agenten, 


No. 61 Broadway, New-Zrk, 


MENNONITE PUBLISHING 00y 
ELKHART, Ip, 


Agenten 


“ 


ober an: 


M. T. Johnson, N 

John J. Teten, für 

Nick Carsten, — Nebraska City. 

W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr, 

J. Vostrovski, West Point, “ 

G. A, Heller, Wismer, 

Meyer & Shurmann, Fremont, 

Frank E. Moores, Omaha, 

Henry Pundt, Omaha, 

S. F. Burgstrom, Omaha, 

State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nels, 

Piners & Shelby, Tecumseh, “ 

Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, “ 


Gefangbuch, 
welches eine 


Sammlung geiftreiher Lieder enthält 


Diefes Buch ift unter den aus Rußland eingedan- 
berten Mennoniten ım Gebraude, Die erfte amerika 
nifche Ausgabe ift gebrudt und herausgegeben von br 
Mennenitiihen Verlaghandlung, Elkhart, Ind, in 
Eremplar des Buches, gewöhnlicher Lederband, mit 
Futteral und Namen toftet, portofrei ñ. 
Ertra Einband, mit Namen und ſtarkem Futteral, 

portofrei 18 

au Für Ortsnamen u. ſ. w. werben 5 Gent pr 
Wort ertra berechnet. 

MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind 


Die bollitändigen Werl 


Menno Simond, 


überfet aus ber Originalfprache, dem Hollänbilden; 
enthaltend feinen Ausgang aus der römischen Birke; 
Fundament und Mare Anweifung von ber fell 
den Lehre unferes Herrn Jeſu Ehrifii; Eine 
antwortung der Schriften des Gellius Faber; 
demüthige Bitte der armen, verachteten Ehriften; 
Entſchuldigung; Ercommunication ; Antwort auf. 
Lasca; die Menſchwerdung — Belenntuiß d 
dreieinigen Gottes; Chriftliche Taufe; ‚Die Urfalt 
warum u. f. w.; Ein Belenntniß; Antwort 
und Lemmeles; Eine Erwiederung ; bie 
dung; Eine Entgegnung ‚auf Martin Micronz 
der wahre fehriftliche David ; Briefe und Andere mi 

8 mo., 1040 Seiten, gut aebunden, per Erpieh @ 
Koften des Empfängers 84 50. 

4 ME; 


“ 
“ 





Die in ihrer ganzen Reinbeit yon mir zub ee non | 


ranthematiſchen SHeilmine] 
(auch Baunſcheidtismus genannt) 

nur einzig allein echt und beilbringend MER 

en von John Linden,’ 

Special Arzt der exantbematiſchen Heihmethebe F 

Letter Drawer 271. Cleveland, 0: | 

Office und Wohnung, 414 Prospert Straf |) 


| 





Für ein Hhfrument, den Lebensweder, 
vergoldeten Nadeln. 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflagt; BR 

nbang das Auge und dae Ohr, beren Kr at” 

eilung durch die erantematiihe Keilmerhabt 
ee ji ein einzelnes Jlaton oOlsum! 


v 


2Erlauternde Sirfulare frebstihts) 7 


—1482 Propbewen,. .n.? MIR 


J 





ſchendec 999 
er Hapre 
hended ge, 


„European 
efande, 








